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Der Kampf um die Zölle
Die allſeitig gehegte Hoffnung auf ein thatkräftigeres Ein

treten des neuen Reichstages hat ſich raſch verwirklicht ſchon
jetzt ſind aus der Mitte des Hauſes ſo zahlreiche Jnitiativ
anträge ergangen daß ſich der Seniorenkonvent am Donnerstag
veranlaßt ſah dieſen Anträgen und Interpellationen bei Zeiten
einen Raum im mittleren Theil der Seſſion gleich nach den
erſten Berathungen und vor Abſchluß der Kommiſſionsverhand
lungen zu laſſen Unter dieſen Jnitiativanträgen erſcheint als
der weitaus wichtigſte derjenige der deutſchfreiſinnigen Partei
Richter u Gen welcher den Reichskanzler erſucht im

Intereſſe der Entlaſtung der minder wohlhabenden Volksklaſſen
und behufs Anbahnung einer gerechteren Beſteuerung zunächſt
die Kornzölle auf die bis 1887 beſtandenen Sätze zu ermäßigen
ſodann eine allgemeine Reviſion des Zolltarifs einzuleiten
welche unter gänzlicher Beſeitigung der Zölle auf Korn Vieh
und Holz auch eine Entlaſtung des Verbrauchs der Landwirth
ſchaft herbeiführt Der Antrag will ferner die Zuckermaterial
ſteuer und die Ausfuhrprämien für Zucker ſowie die Privi
legien der bisherigen Brenner bei der Verbrauchsabgabe für
Branntwein in Fortfall bringen während ein ſozialdemokra
tiſcher Antrag die gänzliche Aufhebung aller Lebensmittelzölle
zum Ziele hat Beide Anträge wollen demnach derjenigen
Wirthſchaftspolitik an s Leben die man ſich gewöhnt hat mit
einem kurzen treffenden Wort als die agrariſche zu
bezeichnen

Erſt kürzlich hat der erſte Band von Herrn von Poſchingers
Aktenſtücken zur Wirthſchaftspolitik des Fürſten Bismarck

einen Theil der langwierigen und verſchlungenen Jliade ent
hüllt als die ſich die Wirthſchaftspolitik des ehemaligen Reichs
kanzlers darſtellt Der große Diplomat hat ſich als ihm der
Augenblick günſtig erſchien kurz entſchloſſen von ſeinem lang
jährigen Mitarbeiter Delbrück getrennt und den ungeheuren
Weg vom Freihandel zum Schutzzollſyſtem im Eilzugtempo
zurückgelegt Derſelbe Mann der vorher behauptet hatte
einen Roggenzoll von zwei oder gar drei Mark werde auch
der verrückteſte Agrarier nicht verlangen hat wenige Jahre
ſpäter den heute noch geltenden Satz von fünf Mark be
ſchloſſen Er hat einen Unterſchied
befteuerung eingeführt der die bisher vorhanden geweſenen
Brennereien vor den neu zu errichtenden beträcht lich be
günſtigte er hat Ausführprämien für Zucker gewährt und
auch in anderen Fragen wie u a bei der eines Wild
ſchadengeſetzes ſich von dem Wunſche leiten laſſen die
Land wirthſchaft zu ſchützen Daß gleichzeitig ſeit 1879 auch
die Lebensmittel der Landwirthe vertheuert die Zölle auf
Vieh und Holz erhöht worden ſind überſah man gern um
mit aller Lungenkraft die Legende von der nothleidenden
Landwirthſchaft, der um jeden Preis geholfen werden müſſe
vielſtimmig zu variiren

Wäre die Landwirthſchaft wirklich gar ſo nothleidend und
hilfsbedürftig umſchlöſſe ſie nicht vielmehr den kapitalkräftigſten
und darum einflußreichſten Theil der Bevölkerung die jetzige
Wirthſchaftspolitik der jetzt geltende Zolltarif wären niemals
verwirklicht worden Denn thatſächlich wird durch dieſe ganze
Geſetzgebung durch die ſeit 1879 ununterbrochen fortgeſetzte
Vermehrung der indirekten Steuern die 1887 noch in der
einſeitigen Erhöhung der Kornzölle gipfelte die Mehrheit einer
Minderheit von Staatsbürgern abgabepflichtig gemacht Als
die Deklarationspflicht eingeführt werden ſollte da ging durch
die Glieder der Großgrundbeſitzer ein Entrüſtungsſchrei ſie
weigerten ſich entſchieden ihre Einnahmen einer ſtaatlichen
Kontrolle zu unterſtellen aber ſie fuhren fort über ihre er
barmenswerthe Nothlage laut zu wehklagen
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Pulgariſche Reiſebilder
Von Fritz Brentano

IV
Ueber den Balkan

Es iſt ein eigenartiger Zauber der in dieſen drei Worken
liegt Schon in meiner Knabenzeit imponirte mir von allen
Thaten des ruſſiſchen Feldmarſchalls v Diebitſch am meiſten
jener kühne Uebergang über den mächtigen Bergrücken welchen
er im Juli 1829 durch die blutige Schlacht bei Kaletſchwa
erzwang und der ihm den Ehrennamen Sabalkanski der
Balkanüberſteiger eintrug

Wenn mir jemals prophezeit worden wäre ich würde einmal
in die Fußſtapfen DiebitſchSabalkanski s treten und ebenfalls
den Balkan wenn auch an anderer Stelle überſteigen ich
hätte dem Betreffenden in das Geſicht gelacht und ihn für den
ſchlechteſten Propheten ſeines Jahrhunderts erklärt Und nun
ſitze ich wirklich jenſeits der Stara Planina ganz in der
Ferne recken die mächtigen Felskuppen ihre trotzigen Häupter
empor und die ſeit Wochen mit zäher Beharrlichkeit hernieder
ſtrahlende Sonne Bulgariens vergoldet die jäh abſtürzenden
Wege auf welchen ich im leichten Gefährte zu Thal jagte

Wir waren nach der heißen Tagesfahrt der ſtaubreichſten
meines Lebens am Abend nach Kliſura gekommen einem
vollſtändig orientaliſchen Dorfe in welchem nichts an europäiſche
Kultur erinnert es ſei denn der Gendarm welcher wieder mit
einer Aufmerkſamkeit unſere Legitimationspapiere prüfte als
ob das Wohl und Wehe des Landes davon abhinge daß ſie
in allergeſetzlichſter Form ausgeſtellt und viſirt ſeien Die
enge Hauptſtraße in welcher ſich der Han befand wo wir
Raſt machten war dicht bevölkert mit Menſchen und
Schweinen und ich wüßte mich nicht zu erinnern jemals eine
olche Fülle dieſer edlen Rüſſelthiere in ſo traulicher Gemein
chaft mit den Familien des Ortes geſehen zu häben Aber

es ſind nicht unſere blanken blonden Schweine jene

in der Branntwein

Und natürlich

ehlten in dieſem Klagechor auch jene ehemals reichse elberen Herren nicht welche ſich des heute längſt nicht

mehr daſeinsberechtigten Vorzuges der Steuerfreiheit noch
immer nicht zu begeben gedenken an dem Ertrage der land
wirthſchaftlichen Zölle wollten und empfingen auch ſie ihr ge
rüttelt und geſchüttelt Maß

Wenn wir von der Legende einer landwirthſchaftlichen Noth
lage geſprochen haben ſo wird im Hinblick auf die letzten
Ausführungen und auf die meiſt ſehr opulente Lebenshaltung
der Großgrundbeſitzer und ihrer Herren Söhne denen ſoweit
ſie im Heer bedienſtet ſind der denkwürdige Offiziererlaß des
Kaiſers einen beſtändig zunehmenden Hang zum Luxus vor
warf dieſem Wort ein berechtigter Widerſpruch ſchwerlich ent

gensehet werden können Die s Zölleße en ihre Bedeutung hauptſächlich für die Großgrundbeſitzer

im Oſten Preußens dieſe Herren werden durch eine Herab
ſetzung des jetzigen Zolltarifs freilich zu einer recht fühlbaren
Einſchränkung ihrer Lebensbedürfniſſe gezwungen werden
mancher möchte auch wohl vor dem nahen Ruin ſtehen Eben
darum trifft der jetzt eingebrachte freiſinnige Antrag das
Richtige wenn er die Kornzölle nicht übergangslos und plötzlich
ſondern genau in demſelben Verhältniß in dem ſie erhöht
worden ſind herabmindern will Daß die Sozialdemokraten
die nach dem Fiasko des Achtſtundentages jetzt ſelbſt zunächſt
eine zehnſtündige Arbeitszeit beantragt haben darin eine
traurige Halbheit ſehen verſchlägt uns nichts Jedenfalls

kann ein Zuſtand nicht fortdauern der die Allgemeinheit im
Intereſſe einer immerhin verſchwindenden Minderheit mit
drückenden Laſten belegt er kann um ſo weniger fortdauern
in einer Zeit die ſich die Verbeſſerung der Lage der wirth
ſchaftlich ſchwächeren Bevölkerungsklaſſen zur erſten und
ernſteſten Aufgabe macht Der Nachfolger des großen Friedrich
der ſich ſtolz einen roi des gueux genannt der deutſche
Kaiſer der in der Sozialreform das wichtigſte Gebiet unſerer
Kulturarbeit erkennt er muß früher oder ſpäter ſich von
einer Wirthſchaftspolitik abwenden die das Brot das Fleiſch
den Zucker das Holz und den Branntwein vertheuert und
alle übrigens noch ſo reichlich geſpendeten ſozialpolitiſchen
Wohlthaten nahezu illuſoriſch macht

Dieſer wirthſchaftliche Lebenskampf wird kein leichter ſein
Die preußiſchen Junker die an der Téte der Jntereſſenpolitiker
marſchiren ſind erſtaunlich zäh und praktiſch ſie wiſſen ihren
Vortheil äußerſt geſchickt wahrzunehmen ſie ſind die geborenen
Realpolitiker Aber das Fehlen ihres Herrn und Meiſters
wird auch ihrer Sache baldigſt den Garaus machen Fürſt
Bismarck hat ſich mit den Agrariern lange arg gezauſt um
endlich auch mit ihnen ſeinen Frieden zu machen und mit der
ganzen Heftigkeit des Konvertiten den neu bekannten Schutzzoll
glauben zu bekennen Heute iſt er ein machtloſer Mann und
ſchon beginnt ſich auch in den Reihen der Nothleidenden die
Erkenntniß Bahn zu brechen daß die Stunde des Um
ſchwunges allmälig herannaht Der freikonſervative Ab
geordnete Hans Delbrück hat offen eingeſtanden daß die
heutige agrariſche Wirthſchaftspolitik auf die Dauer unhaltbar
iſt und Herr v Bennigſen hat erklärt man müſſe für die
Zeit der neuen Abſchlüſſe von Handelsverträgen an eine
Lerabſetzung der landwirthſchaftlichen Zölle denken Dieſer
Termin wird in zwei Jahren da ſein es iſt aber unbedingt
nothwendig daß die öffentliche Diskuſſion fort und fort an
dieſen wunden Kernpunkt unſerer inneren Politik anknüpft

Zwei Anſchauungen ringen hier um den Sieg die eine die
Fürſt Bismarck in den letzten zwölf Jahren vertrat denkt
nur daran den Großgrundbeſitz potent zu erhalten um ein
finanziell leiſtungsfähiges Offiziercorps einen begüterten Adel
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Kapital ſchnell und wirkſam heranziehen zu können die andere
wünſcht alle Jntereſſen die in einem großen und vielgeſtaltigen
Staatsweſen in Frage kommen gleichmäßig berückſichtigt und
nicht die konſumirenden Steuerzahler zugunſten einer kleinenProduzentengruppe benachtheiligt zu ſchen Jene denken vor

zugsweiſe an die Reichſten und Edelſten dieſe an die Aermſten
und Elendeſten der Nation Das iſt des Pudels Kern Und
es kann nicht einen Augenblick zweifelhaft ſein auf welcher
Seite diejenigen Stellung zu nehmen haben welche in erſter
Reihe das leibliche und geiſtige Wohl der breiten Schichten
des deutſchen Bürgerthumes vertreten

Deutſches Reich
Berlin 8 Mai Der Kaiſer traf heute früh 7 Uhr 30 Min

auf dem Dampfer Alexandra in Spandau ein und beſichtigte
das 4 Garde Regiment Nach der Beſichtigung fand eine Ge
fechtsübung mit den neuen Gewehren und dem rauchloſen Pulver
ſtatt Jn Begleitung Sr Maj befand ſich Prinz Heinrich
und eine glänzende Suite Nach beendigter Uebung ritt der
Kaiſer an der Spitze des Regiments durch die Stadt zum
Offizierkaſino des 4 GardeRegiments und folgte einer Einladung
des Offiziercorps zum Frühſtück Darauf begab ſich der Kaiſer
über Weſtend und Station Geſundbrunnen nach Hohenfinow
um daſelbſt einer Einladung des Landrathes v Bethmann
an zur Jagd zu entſprechen Am Abend gedenkt der

aiſer nach Berlin zurückzukehren und im königlichen Schloſſe zu
übernachten um morgen vormittag auf dem Tempelhofer Felde
Truppenbeſichtigungen abzuhalten Geſtern gegen Abend hatte
ſich der Kaiſer zur Wiwchiggo nach Lindſtadt begeben Aus
Wiesbaden wird der Poſt telegraphirt Die Kaiſerin
Eugenie iſt heute nach Homburg gereiſt um der Kaiſerin
Friedrich einen Beſuch abzuſtatten

Um das Andenken der Zugehörigkeit des Fürſten Bismarck
zum Herrenhaus zu ehren ſoll entſprechend der geſtrigen Anregung des Herrn v Pfuel eine Marmorbüſte des Fürſten im
Hauſe aufgeſtellt werden

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat geſtern den
s 3 der Sperrgeldervorlage mit einigen Abänderungen
angenommen Danach hat eine Verabredung zwiſchen dem Kultus
miniſter und den Biſchöfen über die Verwendung der den einzelnen
Diözeſen zufällenden Rente ſtattzufinden Dieſe Vereinbarung
ſoll aber eine dauernde ſein und die Rente ſoll ausſchließlich
zu geſetzlichen Zwecken verwendet werden Die Mitwirkung
des Kultusminiſters bei der Beſtimmung über die Verwendung
hat alſo nur den Zweck die Jnnehaltung der die Verwendung
beſchränkenden Beſtimmung zu überwachen d h zu verhindern
daß die Rente zu agitatoriſchen Zwecken verwendet wird

O Berlin 8 Mai Seitens des Miniſteriums des Jnnern
ſchweben vertrauliche Unterhandlungen mit dem Juſtizminiſterium
welche ſich auf die immer mehr zunehmenden Exceſſe des
Pöbels gegen Polizeibeamte beziehen Gerade in den
letzten Jahren hat ſich die Anzahl derartiger Vergehen wider die
Vertreter des Geſetzes in wahrhaft beunruhigender Weiſe ver
mehrt was freilich wegen der viel zu gelinden Strafen welche
nach dem neuen Strafgeſetzbuche darauf ſtehen kaum verwundern
darf Früher hatte ſich Herr Teſſendorf als Staatsanwalt von
Berlin durch Erlaß eines Cirkulars worin er erſuchte alle
derartige Angeſchuldigte ſofort in Unterſuchungshaft zu nehmen
um die öffentliche Sicherheit kein geringes Verdienſt erworben
Leider kann dieſe Vorſchrift nach der neuen Strafprozeßordnung
nicht mehr in Betracht kommen Beide Miniſterien ſuchen nun
mehr zu einer bezüglichen Verſtändigung zu gelangen und
die Folge davon dürfte ſicherlich eine weſentliche Verſchärfung
der betreffenden gerichtlichen Strafen ſein Da dieſe
Maßregel ſich ausſchließlich gegen das Rowdiethum richtet ſo
läßt ſich ernſthaft wohl kaum etwas dagegen einwenden

zu haben und in Kriegsfällen das leicht zu packende immobile

lieblichrundlichen kurzbeinigen Vierfüßler bei deren Anblick
es wie ſüße Ahnung von roſigem Schinken durch unſere Seele
zieht nein ruppigſtruppige ſchwarze Geſellen deren
Borſten gleich den Haaren eines Verzweifelnden nach allen
Richtungen der Windroſe hinausſtehen und deren ganzer
Habitus an die echteſten Landſtraßen Vagabunden erinnert

Waren aber dieſe Rüſſelthiere ſchwarz ſo waren die zahl
reichen Kinder die ſich in Schaaren um unſeren Wagen ver
ſammelten deſto blonder und blauäugiger eine Eigenheit
die in dieſer Gegend geradezu verblüffend auffällt und welche
uns der deutſchradebrechende Wirth des Hauſes mit den
lakoniſchen Worten Die Ruſſen erläuterte

Kliſura liegt entzückend und gern vergißt man die Unſauber
keit der Gaſſen die Unwirthlichkeit des Ganzen über dem
romantiſchen Anblick den das Dorf gewährt welches hart am
Fuß des Balkan gerade wo der Auſſtieg beginnt erbaut iſt
Gewaltige Felsmaſſen thürmen ſich rechts und links hinter den
Häuſern auf wildſchäumend rauſcht ein Gebirgsbach durch ſein
mit mächtigen Steintrümmern beſätes Bett hernieder und
zum erſtenmale erblicken wir wirkliche große Bäume uralte
narbige Eichen in größerer Anzahl Das Waſſer hat im
Laufe der langen Jahre den Boden dem ſie entſproſſen ans
gewaſchen und im Dämmer des Abends ſcheint es als ſeien die
bloßgelegten Wurzeln koloſſale Rieſenſchlangen die ſich um den
Fuß des knorrigen Stammes winden

Drei Stunden bedurften unſere Pferde um ſich für den
anſtrengendſten Theil der Reiſe die Fahrt über die ſchroff ſich
aufthürmenden Berge und durch den hochgelegenen Nikolaipaß
zu ſtärken und es war 92/ Uhr geworden ehe wir die Weiter

hie da tiefdunkel als wir durch d
e Nacht war tiefdunkel als wir du ie ſchmale Dorfſtraße dahin raſſelten bald lagen die letzten Häuſer ntf

uns war das letzte Leben verſtummt Noch hier und da ölitzte
aus einem einſamen Gebäude ein ſchwacher Lichtſchimmer
kreuzte ein verlaufener Dorfhund wo fänden dieſe imOrient nicht unſeren Weg der ſteil t rte und

dann nahmen ung die Felſen in ihren ſchwarzen Schooß auf

Hamburg 8 Mai Der Hamburgiſche Korreſpondent
erfährt authentiſch der preußiſche Geſandte v Kuſſerow hat

während der Nachtwind zwiſchen den knarrenden Aeſten der
Buchen und Eichen ſein unheimliches Lied laut und lauter
ſang je mehr wir in die Höhe ſtiegen

Wir fuhren ohne Laterne und ohne Hemmſchuh Das Licht
der erſteren würde während der ſich in beſtändigem Zickzack
bewegenden Fahrt die Seitenpferde ſcheu machen und den
letzteren kennt der bulgariſche Kutſcher in ſeiner unfehlbaren
Sicherheit gar nicht Freilich iſt es für den ſolcher Reiſe
ungewohnten Fremden anfänglich ein äußerſt ängſtliches Ge
fühl in ſolch primitiver Weiſe durch Nacht und Dunkel zu
fahren allein bald lullt die Geſchicklichkeit des Roſſelenkers
unſere Beſorgniſſe ein und wir geben uns mehr und mehr
dem eigenthümlichen Reiz hin den dieſe nächtliche Bergfahrt
auf uns ausübt

Wild und düſter ſteigen die dunklen Felſen rechts und links
in die Höhe gleich geſpenſtigen Rieſen ſtarren einzelne ab
geſonderte Steinſäulen in die Nacht von allen Seiten ſtürzen
die Waſſer in breiten Rinnen hernieder es ziſcht und rauſcht
vor uns neben uns hinter uns und eine eigenthümliche
Beklemmung ein geheimnißvoller Schauer der durchaus
nicht mit Furcht verwechſelt werden darf hält unſere Seelen
umfangen

Eine Stunde wohl fahren wir dahin bis wir das erſte
Plateau erreicht haben wo abermals eine kurze Raſt gemacht
wird denn nun erſt beginnt die beſchwerlichſte Reiſe

Langſam ganz langſam nur geht es vorwärts wie
taſtend ſuchen die vorſichtigen Thiere ihren Weg und ſcharf
ſpäht der Kutſcher nach den verſchiedenen Wahrzeichen die er
im Verlauf ſeiner zahlreichen Reiſen ſorgfältig ſeinem Ge
dächtniß einprägte Umgeriſſene Baumſtämme die hin und
wieder die Straße einengen Felsblöcke welche vor Jahrtauſenden vielleicht ihren Halt verloren herabſtürzten und nun

e n iche W An dem kurdise d alte
e de efährli e er im ſchwachenlich der Sterne glügtich vermeidet rin

Plötzlich wird uns eine ha Ueberraſchuug Bei
einer Biegung des Weges bricht ein breiter Feyerſchein du



an einerr

nung

ber Entlaſſung erhaltene
erow ha73 entbehrt die Andeutung derſelbe ſtehe zue ehe en Nachrichten in kkgend welcher Ver

bindung jeglicher wotſacht n Unterlage
wir ine den obigen

Verm einen wöchentli5 e rDie Behauptu

ittheilungen des hamburger Blattes
uns ungern her gut unterrichteten Korre

en aus n geſchriebenwond i die wahren Grunde der gen Frhrn v Kuſſerow
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darf jedoch gelten daß derſelbe ſchon ſeit Monaten
nicht mehr die allerhöchſte Werthſchätzung in dem
Maße be J wie ſie für einen diplomatiſchen Ver
treter des Reiches unentbehrlich iſt und zwar wegen
einer gewiſſen Rolle die er nicht nur auf publiziſtiſchemondern S auf einem andern Gebiete im Einverſtändniß mit
b Fürſten Bismarck geſpielt hat Dazu kam noch daß er
wegen rein familiärer Verhältniſſe ſchon längſt an höchſter
Stelle nicht gern geſehen wurde Herr v Kuſſerow heirathete
die Wittwe eines jüdiſchen Bankiers und dieſe Verbindung
trug auch weſentlich dazu bei ihn zu iſoliren

Karlsruhe 8 Mai Der Erbgroßherzog und die Erb
großherzogin werden am Sonnabend früh aus Meran

rückkehrend hier erwartet Jn einigen Tagen treffen auch derebnprins und die Kronprinzeſſin von Schweden aus
alien hier ein Die Prinzen Guſtav und Wilhelm von
chweden ſind bereits heute hier eingetroffen

re

Zur Arbeiterbewegung
Nordhauſen 8 Mai Die letzten der durch den jüngſtbeendeten hieſigen Tabakarbeiterſtreik brotlos gewordenen etwa

achtzig Tabakarbeiter wy dabei ſich hierorts andere Be
ſchäftigung zu ſuchen oder die Stadt zu verlaſſen und ſchon regtes ſig von neuem wenn auch auf anderm Gebiete Die
Maurer nicht zufrieden damit in jetziger Zeit in welcher aus
Furcht vor Streiks die Luſt zu bauen immer mehr ſchwindet
überhaupt noch ihren Verdienſt zu haben ſinnen auf mehr und
erklären öffentlich durch die Zeitung daß ſie am 14 d die Arbeit
niederlegen werden wenn bis dahin ihre Lohnaufbeſſerungs
forderung nicht erfüllt ſein wird

Fürth 8 Mai Der Vertrauensmann der deutſchen Metallarbeiter Martin Segitz hat für Pfingſten einen allgemeinen
Metallarbeiter Kongreß nach Weimar einberufen Unter
anderen Punkten der Tagesordnung finden ſich auch Wie haben
ich die Metallarbeiter zu verhalten bei Arbeitseinſtellungen

rbeitsausſchüſſen und Maßregelungen und geſetzliche
Sicher ſtellung bezw Erweiterung des Koalitions
rechtes der Arbeiter ſowie die Nothwendigkeit der Ver
kürzung der Arbeitszeit und einer internationalen
Arbeiterſchutzgeſetzgebung

Nauen 8 Mai Der Streik der Cigarrenarbeiter
kn iſt beendigt Eine Lohnerhöhung wurde den Arbeitern
willigt Die U eber des Streiks wurden dauernd entlaſſen

m

Halle den 9 Mai

Jn der geſtrigen außerordentlichen Sitzung der
Stadtverordneten wurde ein Beſchluß auf Abänderung der
Höhenlage der Deſſauerſtraße gefaßt durch welchen die
Straßenkrone etwas tiefer als nach der früheren Feſtſtellung
elegt wird Die Petitionen der Hausmänner an denKadtiſchen Schulen und eines früheren Arbeiters in der

Arbeitsanſtalt wurden dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
überwieſen über eine Petition der Wittwe Lutze auf Erhöhung
der Kaſernenmiethe wurde zur Tagesordnung übergegangen
Die Eingabe der Beſitzer des Bades Wittekind wurde
beſprochen die Abſtimmung darüber welche die Ablehnung des
bezüglichen Antrages ergab erwies ſich aber als ungiltig da die

r mit nur 27 Mitgliedern nicht mehr beſchlußfähig
war ieaus dieſem und noch anderen Gründen auch die Gegenſtände 1
2 6 9 10 12 bis 16 unerledigt Näheres über die Sitzung
folgt in einer der Beilagen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Reichsanzeiger meldet Jn den Pfingſtferien iſt für

die fünf weſtlichen Provinzen in Bonn bezw Trier ein
archäologiſcher Ferienkurſus für Lehrer der alten
Sprachen und der Geſchichte an höheren Schulen von der Unter
richtsverwaltung angeordnet ähnlich dem vom 8 bis 12 April
in Berlin für die ſieben öſtlichen Provinzen abgehaltenen An
der Hand der gemachten Erfahrungen ſoll erwogen werden wie
ſolche Kurfe dauernd einzurichten wären und ob es ſich empfehle
ähnliche Einrichtungen für andere Lehrgegeuſtände insbeſondere
für Phyſik und Chemie herzuſtellen

Jn Thorn fand am Donnerstag die feierliche Enthüllung
des vom Prof Calandrelli geſchaffenen Standbildes Kaiſer
Wilhelms ſtatt

Urlaub
ſt deſſen
hiedener

itzung wurde deshalb geſchloſſen und es blieben O

werden Zum Miſſionsfeſt iſt die Mitwirkung des Hrn

ee iſt durch Verfügung des Kaiſers aus der
B Berlin dem Beethoven Hauſe zu Bonn

überwieſen nämlich die vier Gehörmaſchinen welche
der Hofmechaniker Maelzel der bekannte nder des Metro
noms in den Jahren 1813 und 1814 für den gehörleidenden
Meiſter fertigte Es ſind ganz wunderlich geformte Hörrohre

en enden noch die Meſſingſpangen nunm wilden der Meiſter ſich 3 eſe Maſchinen am Haupte be

tigte

oven se dann

Gerichtsverhandlungen
Berlin 8 Mai Jn dem hier ſeit v W verhandelten

Farine c rgerre gegen Warnebold unGenoſſen ſtellte heute der Stagtsanwalt folgende Schluß
anträge Gegen Haspelmath 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverluſt gegen Warnebold 4 Jahre Gefängniß und 5 Jahre
Ehrverluſt gegen Lax 6 Monate Gefängniß gegen Lübky
4 Monate Gefängniß und Unfähigkeitserklärung zur Beklggung
öffentlicher Aemter auf die Dauer von 3 Jahren gegen Gra
bowski zwei Wochen Gefängniß unter Anrechnung auf die Unter
ſuchungshaft Gleichzeitig beantragt der Staatsanwalt die den
Beamten gezahlten Gelder dem Fiskus verfallen zu erklären

Leipzig 7 Mai Wegen groben Unfugs waren im
Februar 9 Arbeiter aus Lindenau und Umgegend von hieſigerAmtshauptmannſchaft mit je 8 Tagen r belegt worden weil
ſie am 16 Februar alſo kürz vor der Reichstagswahl den
Kartell Kandidaten Dr wed GötzLindenau in pöbelhafter
Weiſe auf der Landſtraße angeſchrieen hatten Sämmtliche
Beſtrafte hatten gerichtliche Entſcheidung beantragt und deshalb
kam dieſe Angelegenheit vor dem Schöffengericht zur Verhandlung
Dabei ſtellte ſich heraus daß einer der Beſtraften in höhniſcher
Weiſe Hoch Götz gerufen ein anderer das Lied Ferdinand
wie ſchön biſt du angeſtimmt und ein dritter den Hut abgezogen
und dem Dr Götz zugerufen hatte Guten Morgen Debbchen
Götz Letztgedachter wurde vom Schöffen gericht zu 14 Tagen
Haft verurtheilt während zwei andere Angeklagte mit je 8 Tagen
Haſt belegt wurden Gegen die übrigen 6 Angeklagten konnte
wie die Leipz Ger Ztg meldet kein ausreichender Schuld

n beigebracht werden und deshalb wurde auf Freiſprechung
erkannt

Eiſenach 8 Mai Heute erſchien der Betriebsleiter der
Robert Knauſchner vor Gericht um ſich wegen

nterſchlagung und verſuchten Betrugs zu verantworten Der
ſeit Nov 1888 im Dienſte der genannten Bahn ſtehende An
geklagte bezog erſt 3000 ſpäter 3300 M Gehalt Daſſelbe reichte
indeß nicht hin ältere Schulden des Mannes zu decken derſelbe
entwendete darauf aus der ihm anvertrauten Kaſſe wiederholt
anſehnliche Beträge Anfang d J war ein Fehlbetrag von
2100 M vorhanden K gab den Jnhalt eines Geldbriefes den
er an die Verwaltung der Bahn nach München ſandte um dieſenBetrag höher an ſchnitt den Brief an einer Seite auf klebte
aber die Stelle wieder zu ſodaß es den Anſchein haben ſollte
als ſei der Brief unterwegs beraubt worden Man durchſchaute
jedoch in München den Plan K legte ſpäter auch ein volles
Geſtändniß ab Er wurde zu einem Jahre Gefängniß ver
urtheilt Bekanntlich ſtand unlängſt ſchon Termin in der Sache
an Auf dem Wege nach Eiſenach hatte ſich der Angeklagte aber
wie ſ Z mitgetheilt von der Plattform eines Wagens geſtürzt
während ſich der betr Zug in voller Fahrt befand ſodaß der
Termin vertagt werden mußte K iſt bereits 61 Jahre alt
Seine Frau iſt von Jrrſinn befallen und hat in die Jrrenanſtalt
nach Jena gebracht werden müſſen

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 7 Mai Jm alten Gymnaſium der jetzigen

Wattrodt ſchen Buchdruckerei wurden heute bei Ausſchachtung
eines Kellers zahlreiche menſchliche Gerippe bis jetzt neun
aufgefunden Augenſcheinlich hat man es mit einem wahr
ſcheinlich aus einer der verſchiedenen Kriegsperioden herrührenden
Maſſengrab zu thun Die Gerippe die über 300 Jahre an dem

rte geruht haben dürften lagern bis zehn Fuß tief über
einander und die Todten müſſen wie aus der Lagerung und
der zum Theil ſitzenden Stellung der Gerippe ſowie aus demUmſand daß nicht die geringſten Holz Metall oder Lederreſte

bei ihnen gefunden ſind zu ſchließen iſt ohne jedwede Hülle oder
Kleidung in die Grube geworfen worden ſein Die Fundftelle
iſt gleichbedeutend mit der nordweſtlichen Ecke des Kirchhofes
der ſich früher als Begräbnißſtätte um die Stadtkirche zog Eine
viel größere Anzahl menſchlicher Ueberreſte wurden vor zwei
Jahren in demſelben Hauſe gelegentlich eines Umbaues gefunden
doch lagen dieſe wirr durcheinander wie in einem Beinhauſe
Die geſtern hier zuſammengetretenen Synoden von Kemberg
Wittenberg und Zahna haben als Vertreter für die Pro
vinzialſynode die Herren Probſt SchuchardKemberg Bürger
De De Schild Wittenberg und Superint Rietz Zahna ge

ählt
Vom Petersberge 8 Mai Die alljährliche Frühjahrs

Miſſionskonferenz der Paſtoren und Lehrer unſeres Hilfs
vereins ſoll am 19 Mai im Römer ſchen Gaſthof 3

iſſions

die Bäume die großartige Scenerie grell beleuchtend

wärts am Wege vor uns und eine Gruppe halbnackter zer
lumpter Geſtalten Männer Weiber und Kinder lagert um
ein hellaufloderndes Feuer deſſen flackernde Lichter ſo plötzlich
Leben und Bewegung in die nächtliche Landſchaft bringen Es

d fahrende Zigeuner welche hier ihr Nachtquartier auf
chlugen zwiſchen den Bäumen ſtehen ihre primitiven Fuhr

werke und die abgeſchirrten Büffel deren feurige Augen förm
lich durch das Dunkel leuchten liegen abſeits in kleinen Gruppen
beiſammen

Ein prächtig maleriſches Bild Aber wir haben nicht lange
Zeit es zu bewundern denn unſere Kutſcher treiben vorwärts

ſie wiſſen daß wir noch einen langen beſchwerlichen Weg
vor uns haben Der Feuerſchein ſchwindet mehr und mehr
endlich verdämmert der letzte Lichtſtrahl und wieder fahren
wir einſam im Dunkel der Nacht dahin

Es iſt kühl ja ſogar kalt geworden Anfangs berührt
die Temperatur unſeren von der Gluth des Tages förmlicherſchöpften Körper u r aber bald macht ch ein un
angenehmes Fröſteln bemerklich und wir ſehen uns genöthigt
alles aus unſerem Gepäck hervorzuſuchen was nur einiger
maßen dienlich iſt uns gegen den ſich mehr und mehr ſteigernden
Nachtfroſt zu ſchützen Und höher ſteigen wir immer höher
Steine unter die Hinterräder ſchiebend machen unſere Kutſcher
zuweilen Halt um vorausgehend den Weg zu ſondiren denn
eine dichte Wolkenſchicht den Horizont und die Finſterniß
iſt faſt undurchdringlich geworden

Endlich nach einer mehr als fünfſtündigen Fahrt paſſirenwir den Nikolgipaß Ein e e wehen
et dort auf einſamer Höhe in ſeiner Zerſtörung ein Denk

kriegeriſchen Ereigniſſe die
Hier hatten ſich

cha II verſchanzt um den Ruſſen den nach Sofiaverlegen vieſe aber erſchienen von bulgariſchen Kund

tern auf geheim in denh e än

Die
Ruinen eines zerfallenen türkiſchen Wachtthurmes liegen ſeit flü

türkiſchem Ka

Wiſch wir
eTicken Sueiman

als Hlennigſt nach der jetzigen bulgariſchen Hauptſtadt zu
en

Drei Uhr mochte es ſein als wir hoch oben im Han Petroff
einem verhältnißmäßig ſehr geräumigen Wirthshaus die letzte
Raſt auf der Höhe machten um den Pferden Ruhe zu gönnen
und uns ſelbſt mit einem Stück trockenen Brotes und einem
Slivowitz weiter war ſelbſtverſtändlich nichts zu haben
für die Niederfahrt zu ſtärken die naturgemäß unendlich er
müdender als der Aufſtieg war

Welch eine Fahrt Jch hätte nie für möglich gehalten daß
der Menſch nach einer neunzigſtündigen Reiſe noch ſo viel
Widerſtandsfähigkeit gegen dieſes perinanente Rütteln und
Schütteln beſäße noch ein gewiſſes Vergnügen an dieſem
tollen Abwärtsjagen empfinden könne Und doch war dies
bei uns der Fall Die Romantik das Eigenartige der Fahrt
ließ uns für den Augenblick alle Beſchwerlichkeiten und Ge
fahren derſelben vergeſſen wenn auch der Blick zuweilen
ängſtlich auf den Lutſchern weilte die abgeſtiegen waren und
die Pferde gewaltſam zur Seite drängten um ſie von der

ne abzuhalten wo neben der Straße ein tiefer Abgrund
gähnte
Langſam brach der Tag an der Weg wurde belebter

die bekannten Büffelfuhrwerke zogen wieder in langer Reihe
an uns vorüber und endlich grüßte uns der erſte Sonnenſtrahl
nach der Nacht ſofort den Froſt aus unſeren
halberſtarrten Gliedern vertreibend und neues Leben ringsum
verbreitend

Am Fuß des Gebirges erquickten wir uns noch einmal an
affee der ſelbſt im elendeſten Wirthshaus gut

zubereitet wird und dann ging es in raſender Wettfahrt
et unſeren zwei Roſſelenkern auf der prächtigen Land

traße der bulgariſchen Hauptſtadt zu Gegen 9 Uhr erblickten
die Minarets und e derſelben eine halbe Stunde

ſpäter kam das Palais des Fürſten in Sicht und 5 Minuten
vor 10 Uhr fuhren wir bei dem Hotel Bulgarie vor

n en ihren vollen Fahrpreis gerettet undunſere
redlich

d den Falles wohl vom Reichskanzler zu erfolgen hat

ebenſo eigenartige wie ergreffende Relique nd wo i tendent Knothe ans Mphöme Süd Afrika in Ausſicht
tellt
o Teuchern 8 Mai Auf der Strecke Kröſfuln Stadth anrinle Naumburg Deuben fanden

eſtern die techniſchen Beamten der königl Eiſenbahn Direktion
furt die von ihnen geſetzten Stationspfähle und Biquets zer

brochen und beſchädigt vor ver gien whengkraliſch
I Erfurt 8 Mai Seitens der hieſigen ſozialdemokratiſchenParteuehern war für den 1 Mai eine ſWefe lnzahl Nummern

der in Wien erſcheinenden ſozialdemokratiſchen Zeitſchrift Glüh
lichter verſchrieben worden Dieſelben ſollten in einer Feſt
verſammlung zur Vertheilung gelangen Die Glühlichter
trafen auch ein konnten aber ihr Licht nicht leuchten laſſen da
ſie vorläuſig beſchlagnahmt wurden Das Verbot das vorliegen

teht
noch aus

K Torgan 8 Mai Kaum hat der Betrieb in unſerem
neuen Schlachihofe begonnen und ſchon ſind geſtern zwei
äußerlich ſehr ſchöne Rinder weil lungenkrank von
dem Schlachthofinſpektor verworfen und das Fleiſch als nur
zum Verkauf auf der Freibank geeignet bezeichnet worden

Eisleben 8 Mai Heute tagen hier die beiden Kreis
ſynoden Eisleben und Gerbſtedt um über die von der
Behörde geſtellte Aufgabe zu verhandeln Jn der Andreas
kirche traten die beiden Synoden zu einer Bezirksſynode unter
Vorſitz des Hrn Sup Rothe behufs Wahl von zwei Ab
geordneten zur Provinzialſhnode zuſammen Als geiſtlicher
Abgeordneter wurde Paſtor Blume Rottelsdorf als weltlicher
in engerer Wahl Landrath v Wedell gewählt Als Stell
vertreter ſind Sup Rothe Eisleben und Baron v Strom
berg Welfesholz beſtimmt

P 7 Mai Ein in Unterſuchungshaft befindlicher Materialwaarenhändler von hier verſuchte geſtern ſich
in ſeiner Zelle zu erhängen wurde aber alsbald ab
ehetten und zu weiterer Behandlung dem Krankenhauſe über
wieſen

Dem Fabrikarbeiler i Stegemann zu Schönebeck
im Kreiſe Kalbe iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Der Hafen und Lagerhaus Aktien Geſellſchaft
Aken an der Elbe welche bei Aken an der Elbe einen
Verkehrshafen anzulegen und dieſen mit dem Bahnhof Aken der
KöthenAkener Eiſenbahn durch ein Anſchlußgeleis zu verbinden
beabſichtigt iſt vom König das Enteignungsrecht zur Ent
ziehung und zur dauernden Beſchränkung des für dieſe Anlage in
Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums verliehen

Während eines Gewitters am 6 d abends wurde auf dem
Wege zwiſchen Riebau und Jahrſau bei Salzwedel der
Malermeiſter Steppenbach vom Blitze erſchlagen

e Sondershauſen 7 Mai Die Huldigung welche geſtern
abend der in neugekräftigter Geſundheit aus Meran zurück
gekehrten Frau Fürſtin ſeitens der hieſigen Bürgerſchaft dar

wurde muß als eine ſehr gelungene bezeichnet werden
ie Betheiligung an dem veranſtalteten Fackelzuge war außer

ordentlich groß es waren mehr als 1000 Fackelträger und
die Hoch und Hurrahrufe wollten nicht enden als an den auf
dem Balkon des ſüdlichen Schloßflügels ſtehenden Fürſtlichen
Herrſchaften Verein um Verein vorüberzog und im Luſt
arten Aufſtellung nahm Die hier ſich abſpielende Feier in
euſik Geſang und einem von den Männerturnvereinen ſehr gut

ausgeführten Fackelreigen beſtehend gipfelte in einer Anſprache
welche Hr Oberbürgermeiſter Laue umgeben von dem Ge
meinderathe und den Vorſtänden der Vereine vor dem Schloſſe
hielt und in ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf das Fürſt
liche Paar ausklingen ließ Maueranſchläge brachten heute den
Dank des Fürſten und der Fürſtin

r Altenburg 7 Mai Die Kreuzzeitung ſchreibt
daß Altenburg für die Schmückung der Stadt aus Anlaß
des Kaiſerbeſuches die Zenſur Ia bekommen müſſe Der Vertreter
dieſes Blattes welcher den Feſtbericht geſchrieben hat iſt in den
letzten Zeiten bei allen Veranſtaltungen zu Ehren des Kaiſers an
weſend geweſen kann alſo wohl Vergleiche anſtellen Der vor
yg Jahren wegen betrügeriſchen Bankerotts ins Ausland ent
ohene Kaufm Nikolaus Miſſelwitz von hier iſt geſtern in

Leipzig feſtgenommen und nach Altenburg gebracht worden
M machte ſ Z große Geſchäfte in Oel und Spiritus Kurz vor
der damals eingetretenen Kataſtrophe kam wie wir auch be
richteten im Spirituslager Feuer aus welches großen Schaden
anrichtete

Deffau 8 Mai Der letztveröffentlichte Hauptfinanz
etat des Herzogthums Anhalt für 1890/91 ſchließt inEinnahme und Ausgabe mit je 10,610,000 M ab Zur Gleich
ſtellung der Einnahme und Ausgabe wurden insgeſammt nur
432 993 M Staatsſteuer erhoben für eine Einwohnerzahl von
rund 250,000 Seelen ein geringer Betrag Dabei iſt noch für
das genannte Geſchäftsjahr eine Erhöhung der Steuer ein
getreten Die vorzüglichſte Einnahmequelle für das Land iſt
bekanntlich das Salzwerk Leopoldshall der reine Ueberſchuß aus
demſelben iſt mit 1,589,000 M in den Haushaltplan geſtellt
Die Dominialverwaltung erſcheint mit 3,041,873 64 M die
Steuerverwaltung Stempelſteuer Erbſchaftsſteuer Eiſenbahn
ſteuer Hafengelder Kommiſſionsobgaben Antheil an Reichs
ſteuern und für Erhebung der letzteren mit einem Betrage
von 2,4083,241 die Bergwerksabgaben mit 124,860 M
Die Sporteln und Nebeneinnahmen bringen 939,038 M An
Ausgaben werden verlangt für die allgemeine Staatsverwaltung
1,529,377 M die Staatsſchuldenverwaltung erfordert einen Zu
ſchuß von 263,000 die Juſtizverwaltung hat eine Ausgabe
von 669,310 die Verwaltung des Jnnern alſo Regierung
Kreisdirektionen Strafanſtalt Coswig Armenweſen Medizinal
weſen Kunſt und Wiſſenſchaft Landeskulturzwecke Unterricht
Handelskammer Landgeſtüt eine ſolche von 2,558,085 M Die
Finanzverwaltung erfordert eine Ausgabe von 3,079,688 der

ultus 157,380 an Renten werden 350,393 M gezahlt Der
Staat hat eſne Penſionslaſt von 519,251 M Für Unterhaltung
der Bauten ſind 380,202 M erforderlich während für Neubauten
987,388 M eingeſtellt ſind

s Weida 8 Mai Geſtern feierte das SattlermeiſterKanis ſche Ehepaar hier das Goldene Ehejubiläum Die
Gatten ſind beide 76 Jahre alt und erfreuen ſich noch völliger
Friſche und Rüſtigkeit

Vermiſchtes
z Aus Bismarcks frankfurter Zeit erzählt die NewReview eine Anekdote über die Mittel die Bismarck anwandte

um ſeine Depeſchen der Kenntnißnahme unbefugter Augen zu ent
ziehen Auch der hannöverſche Vertreter glaubte annehmen zu
müſſen daß ſeine Briefſchaften durch Konnivenz der Poſt zur
Kennkniß des Bundestags Präſidiums gelangten und richtete an
ſeinen preußiſchen Kollegen die Frage wie er es anfange ſeine
Depeſchen ungeöffnet paſſiren zu laſſen Bismarck forderte ihn
auf einen Spaziergang mit ihm zu machen und führte ihn
eine entlegene Gaſſe wo nur kleine Leute und Gewerbetreibende
der beſcheidenſten Art ihre Wohnung hatten Dort angelan
zog er zum Erſtannen ſeines Begleiters Handſchuhe an und i
dann mit ihm in einen Krämerladen Hier fragte er den Herings
bändiger Habt Jhr hier auch Seife Ja wohl Wel
Sorten Der Commis nannte verſchiedene und legte Bismar
einige Stücke vor von denen dieſer ein beſonders ſtark riechend
wählte und in ſeine Taſche gleiten ließ Dann fragte er na
Briefkuverts und der Verkäufer r ihm wie ſolche derordinärſten Art vor Darauf zog Bismarck eine epeſche aus
der Bruſttaſche ſeines Rocks ſtedte ſie in das Kuvert forderte
Tinte und Feder und fing an die Adreſſe zu ſchreiben Aber mit
den Handſchuhen ging das nicht er bat daher den Krämercommiis
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F Von der Stanley Expedition

für ihn zu und der junge
enug Nun rek die Depeſche in die Taſche zu

und ſagte auf der Straße zu dem Hannoveraner Sodieſer Aufſchrift und dieſem aus den Düſten von Seffe
en Talg und Käſe zuſammengeſetzten Parfüm ſollen ſieal meine Depeſche herausſchunffein P

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
te vor zigen Tagen der Etat des Finanzminiſteriums zur
ung Bei dieſer Gelegenheit wurde die geplante Beſteuerung

der Rundreiſebillets und Hotelkupons der neueſte Einfall der
erfindungsreichen Finanzbehörde ſcharf kritiſirt Einer Rede

Abg Mauthner entnehmen wir folgende bezeichnende Ausgen Das Grauſamſte hat die eng dende Die
der jüngſten Zeit geleiſtet mit dem Erlaſſe vom 8 Dez 1889dem Grunde weil er die unſchuldigen Kinder trifft Sie hat

aufmerkſam gemacht daß dem durch das Geſetz vom 15 April
1881 geregelten Spielkartenſtempel alle Arten von Karten unter
liegen mit welchen geſpielt werden kann ſomit auch die in Karten

vorkommenden Unterhaltungsſpiele Das trifft die Kinder
ele Sehen Sie einmal die Spiele an um die es ſich hier
delt Jch habe einige mitgebracht ſie ſind belehrenden
alts Heiterkeit z B das Terzettſpiel da ſind Karten von

großen Dichtern und Tonkünſtlern mit der Lebensbeſchreibung
und ſie ſind für die Kinder ſehr lehrreich Eine Belaſtung mit
60 kr Stempel würde den Verkauf ſehr erſchweren Sehr richtig
Da haben Sie z B Das Orakel da ſind verſchiedene Karten
auf der einen ſteht die Frage auf der anderen die Antwort So

ieht z B das Kind die Frage Was geben wir dem Feindchen
Ueber Eine Ohrfeig oder einen Naſenſtüber Darauf lautet
die Antwort Kitzlich Ding darüber mein ich ſind die
Selehrten noch nicht einig Und dafür ſoll man 60 kr zahlen
Kebhafte Heiterkeit Da iſt der Kikeriki, ein Spiel mit ver
chiedenen Thieren Jedes Kind zieht eine Karte Helene zieht

Froſch Nr 6 Otto den Kukuk und Helene ruft Kukuk
und Otto Quack Bevor aber Helene Kukuk und OttoQuack rufen müſſen ſie an den Staatsſchatz 30 kr zahlenSrbbeſte Heiterkeit Das iſt zu viel Dazu kommt aber noch
aß wenn dieſer Erlaß der Finanz Landes Direktion Dre

erhalten bleibt dieſe Spiele überhaupt prohibirt ſind denn ſie
könnten dann nach dem Spielkartengeſetze nur geſchloſſen verkauft
werden und es iſt doch bekannt daß die Eltern wenn ſie ſolche
Spiele kaufen ſie zuerſt genau anſehen ob ſie für die Kinder
auch paſſen Wenn die Spiele nur geſchloſſen verkauft werden
dürfen ſo werden die Eltern ſie einfach nicht kaufen So iſt es
links Die Finanzbehörden mögen aber mit ſolchen neuen Re
formen vorſichtiger ſein

Man
uns aus London Als Gäſte des SavageKlubs wußten die
Mitglieder der Stanley ſchen Expedition am letzten Sonnabend
im gemüthlichen Verkehre mit den Schriftſtellern und Künſtlern
des Klubs mancherlei Jntereſſantes mitzutheilen Als der Zug
aufbrach hatte er ſo viel Branntwein daß auf den Mann zwei
Flaſchen kamen Der Vorrath war aber ſchon in den beiden
erſten Monaten erſchöpft Von da an mußte es auch ohne geiſtige
Getränke gehen Trotzdem wurden die leeren Flaſchen aber mit

Als der Zug in das Hunger Lager kam wurden die
laſchen an die Neger verkauft und dieſe gaben mehr Lebens

mittel dafür als Stanley für ſeine ganze Ausrüſtung bekam die
ihm 25 Lſtrl gekoſtet hatte Nach zweijähriger Enthaltſamkeit
bekamen die Mitglieder des Zuges den erſten Tropfen geiſtiger
Getränke wieder zu koſten als ihnen die Deutſchen einige Dutzend
Flaſchen Champagner und Bier ſandten Wir ſchlürften ſie
hinunter und fühlten uns wie neugeboren Es war das
an er ite Geſchenk welches wir je erhielten Das Ent
ückendſte bei der Rückkehr zur Civiliſation aber war die erſte
egrüßung ſeitens europäiſcher Damen Wir hätten nachdem

wir zwei Jahre nur die häßlichen dicklippigen Afrikaner geſehen
hatten faſt niederknieen und ſie anbeten mögen Die erſten
europäiſchen Nachrichten erhielt der Zug durch den britiſchen H
Konſul in Sanſibar Dieſelben lauteten Kaiſer Wilhelm iſt
todt ſein Sohn und Nachfolger Friedrich iſt todt ſein Enkel
Wilhelm iſt jetzt auf dem Throne Gott ſei Dank lebt die
Kön in Viktoria noch befindet ſich wohl und herrſcht über das
geliebte alte England

Sonntagsfeier Vierundfünfzig größere berliner Kon
fektionsfirmen erklären daß ſie vom 1 Juni ab die Geſchäfts
räume am Sonntag ſchließen

Aus Robert Schumanns Leben wird Prof Ehrlich
folgende kleine ſcherzhafte Begebenheit mitgetheilt Schumanns
Gattin Klara verſammelte eines Abends einen größeren Kreis
von Verehrern und Freunden in ihrem Hauſe Schumann von
der Tagesarbeit abgeſpannt ſaß ſchweigend unter ſeinen Gäſten
Endlich flüſterte er der Gattin leiſe zu Höre hier iſt s doch zu
langweilig können wir nicht gehen Aber, entgegnete
Klara wir ſind ja in unſerem Hauſe Ja ganz richtig,
meinte Schumann nun dann gehe ich ſchlafen

lEine Neuerung im Kaſernenleben iſt jetzt in
Berlin beim Garde Füſilier Regiment eingeführt worden
Damit die Mannſchaften bei ſchönem Wetter ihre freien Abend
ſtunden nicht in den Kaſernenſtuben zubringen werden an einigen
Abenden der Woche auf dem Kaſernenhofe von der Regiments
kapelle Konzerte gegeben Möglichſt iſt dabei für die Un
gezwungenheit der Leute geſorgt worden Ein mächtiger Plan
von grauer Leinwand trennt einen großen Theil des Hofes ab
ſodaß die Soldaten die dort an langen Tafeln auf Bänken ſitzen
nicht gezwungen ſind jedesmal aufzuſtehen und Honneur zu
machen wenn ein Vorgeſetzter vorübergeht

Der Verein deutſcher Eiſenhüttenleute nahm
eine Einladung des Instituts of mining engineers zum Beſuch
nordamerikaniſcher Jnduſtriebezirke an Es werden über 100 Per
ſonen an dem Beſuch theilnehmen

Zum Skandal Krauts ſchreibt man uns ausBerlin Der Verein zur Hebung der Sittlichkeit an deſſen Spitze
hervorragende Geiſtliche Abgeordnete c ſtehen iſt beim Polizei
präſidium über das Auftreten des Exnachrichters Krauts im
Oſtendtheater vorſtellig geworden Es gilt als zweifellos daß

err v Richthofen dem widerwärtigen Skandal gegen den ſeit
ochen die geſammte Preſſe proteſtirt infolge dieſer Anregung

endlich ein Ziel ſetzen wird Jn dem Unfugparagraphen bietet
z im vorliegenden Falle zum Einſchreiten eine treffliche Hand

abe

Verbot Der Präfekt von Savoyen hat das Sammeln
von Alpenveilchen Oyclamen in den Wäldern ſeines Amtsbezirks
verboten Obgleich dieſe ſchöne Pflanze in jener Gegend in reich
licher Menge vorkommt war ſie doch mit gänzlicher Ausrottung
bedroht geweſen da ſie in jedem Jahre maſſenweiſe für den Ver
Pgr den Märkten von Chambéry und Aix les bains geſammelt

Eine große Feuersbrunſt wüthete am Mittwoch
abend in Fürth in den Jnduſtriewerkſtätten von Ammersdoerſer
und Haas Drei Häuſer brannten gänzlich ein viertes theilweiſe
nieder Ein Feuerwehrmann verlor hierbei das Leben

Unglück auf dem Exerzierplatz Jn Würzburſtürzte beim BatterieExerzieren des 2 dex e tigerſete tn
auf dem Kugelfang plötzlich beim Hindernißnehmen ein Geſchütz
anf welchem fünf Mann ſaßen um Kanonier Goldbach von
Gemünden deſſen Bruſtkaſten vom Geſchütz eingedrückt wurde
blieb ſofort todt die Kanoniere Strobel Elbiot und Bauſewein
kamen mit unbedeutenden Verletzungen davon ein Kanonier
wurde weggeſchleudert aber nicht verketzt e

o Lynchjuſtiz in Amerika Jn Columbia Süd
Carolina umringte am Montag abend eine Schaar vermummter
Männer das Haus des Sheriffs und erbrach die Thüre Die
Leute verlangten die Schlüſſel des ſtädtiſchen Gefängniſſes die
ihnen auch von dem zu Tode erſchrockenen Sheriff behändigt

r e
wora

ſchreibt

einen ngen en Neger Namen l
de auf ein junges weißes überführt worden war

ten ne ihre
Unglücklichen war von unzähligen Kugeln durchbohrt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 9 Mai Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Hauptverſammlung der e h h be Aktien
Geſ genehmigte die Vertheilung von 13 Proz Dividende
Der Verwaltungsrath der Oeſterreich iſchen Südbahn
enehmigte 8 Franken Dividende Die Hauptverſammlungber italieniſchen Meridionalbahn ſetzte die Dividende

auf 36 Lire feſt Die Züricher Kantonalbank er
mäßigte den Diskont auf 32 Proz Der engliſche
gandels ausweis für April ergiebt folgende Kiſerü
Einfuhr 35,680,642 Pfd Abnahme 1,675,443 Pfd Ausfuhr
20344867 Pfd Zunahme 709,682 Pfd Die belgiſchen
Koksproduzenten ſetzten den Kokspreis von 32 auf 30 Fresherab 3 die Bank von England floſſen geſtern
30,000 Pfd Gold

Köln 8 Mai Eine in Koblenz abgehaltene Verſammlung
der Beſitzer von Formeiſen Walzwerken hat der Köln Z
zufolge beſchloſſen an den bisherigen Preiſen für Träger welche
noch erheblich niedriger ſind als die reduzirten StabeiſenPreiſe
unverändert feſtzuhalten

Meiningen 8 Mai Die heutige außerordentliche General
verſammlung der Werrabahn genehmigte den Bau der Linie Koburg
Rodach ſowie dafür und für Schuldentilgung und Vermehrung der Betriess
mittel 2c die Ausgabe von 3 Millionen Mark Prioritäten ferner wurde
die Verwaltung zum Abſchluß der Nachverträge mit der bairiſchen Regierung
ermächtigt Zum erſten Eegenſtande Uebernahme des Baues und Betriedes
einer normalſpurigen Zweigbahn von Koburg nach Rodach erſtattete Hr Ober
bürgermeiſter Muther Koburg das Referat Derſelbe gab einen kurzen ge
ſchichtlichen Rückblick über die Beſtrebungen für Herſtellung dieſer 17 m
langen Linie Dieſelbe ſoll nach dem Projekte ſechs Zwiſchenſtationen erhalten
Die vorausſichtlichen Betriebsreſültate dürften einen Ueberſchuß von nur 7000
11,000 M im Jahre ergeben ſodaß die Werrabahn Geſellſchaft für die Bau
und Betriebsübernahme die Erfüllung der bereits von uns mitgetheilten Be
dingungen verlangen mußte Der Verwaltungsrath befürwortete einſtimmig die
Zuſtimmung zu dem Antrage auf Ermächtigung zu dieſer Uebernahme Dieſe
wurde von der Verſammlung einſtimmig beſchloſſen Bezüglich des Nachtrags
vertrags mit der bairiſchen Regierung über die Strecke Koburg Lichten
fels wurde beantragt einen VertragsNachtrag folgenden Jnhalts gut
uheißen 1 Das reſtirende Baukapital für die Strecke Koburg Landesgrenzeun alsbald oder in beliebigen Theilzahlungen behufs Erlangung des

vollen Eigenthumsrechts abgetragen werden 2 Vom Tat
Abtragung dieſer Summe bis zum 1 Aug 1899 wird das Poacht

ld für die Strecke Lichtenfels Grenze von 4 Proz auf 3 Proz des Bau
kapttals herabgeſetzt Dieſe Vereinbarung wird falls nicht an letztgenanntem
Tage Kündigung erfolgt bis 1 Aug 1910 für bindend erklärt und kann abJ ung 1909 ſeitens der bairiſchen Regierung auf je 5 Jahre gekündigt werden

3 Sollte ab 1899 in einem beliebigen Jahre die Dividende der Werrabahn mehr
als 4 Proz betragen ſo ſteigt das Pachtgeld im betreffenden folgenden Jahre
auf 3/ Proz bei einer über Proz hinaus gehenden Dividende auf 4 Proz
4 Boiern hat beim Uebergange der Werrabahn an einen anderen Eigenthümer
oder Betriebsunternehmer das Recht den Vertrag je am 1 Aug auf ein Jahr
zu kündigen wozu noch der Wunſch ausgeſprochen wird daß die WerrabahnGeſellſchaft im übrigen das gleiche Kündigungsrecht wie der bairiſche Staat

erhält Der letzte Antrag ging dahin der Aufnahme einer nach Bedarf aus
zugebenden Prioritäts Anleihe im Betrage von 3,000,000 M zuzuſtimmen
Dieſe Summe ſoll in folgender Weiſe verwendet werden a Bahnbau Koburg
Rodach 331,000 Tilgung einer ſchwebenden Schuld 157,000 o Ab
tragung der Bauſchuld für Koburg Grenze 742,000 d Vermehrung der Betriebs
mittel 691,000 e Verbeſſerungen und Sicherheitseinrichtungen 205,000

bauliche Erweiterungen 255,900 g für unvorhergeſehene Fälle 519,000 M
Bauliche Erweiterungen ſind für die Stationen Wernshauſen Meiningen Eisfeld
und gennederg beabſichtigt Der Zinsfuß für die Anleihe bleibt zunächſt vor

alten

Aus e wird gemeldet der Finanzminiſier
beabſichtige Zucker Raffinade mit einer Konſumſteuer von
40 Kopeken pro Pud zu belegen

Die Leipziger Gummiwaarenfabrik vorm Julius Marx
et ne u Co vertheilt nachdem dem Reſervefonds 13,762 M entnommen

worden ſind 5 Proz wie 1888 Dividende
Der Aufſichtsrath der Marienhütte bet Kotzenan ſchlägt 6 Proz

1888 3 Proz Dividende vor
Die Generalverſammlung der Preußiſchen Feuer Verſicherungs

ge der völligen

Geſellſchaft beſchloß 7 Proz Dividende zu zahlen und 45,090 M der
Kapitalreſerve zu überweiſen

Kartoffeln
Berlin 7 Mat Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 kg
Nordhaufen 8 Mai Amtl Kartoffeln 3,20 3,40 M per 100 Kg

Leipziger Börfe vom 8 Mai

I M f Kgl Sächſ Mr 233 577 Rad 1682 600 102,25 G

3 do 49 2 O 793,90 G do 1879 192,50 G3 do gie 5 e ar1 75r er 00 190 a do 1876 101,50 Gdo 1870 100 10025 Allts Landoöl 1000 101 do
do 67 abs 500 100,80 P do do 5000 191,00 P

42 Landrentenbr 500 99,50 G

ſzrt welcher eines unſittlichen

ſeines

Brüſſel
iſt nach ihrem vor geſtrigen Leitartikel d
in deutſches Gebiet verboten worden

Die Lage in dem Kohlenbezirke vlon Lüttich beſſert ſich
die Grubenbeſitzer machen den Arbeitern Zugeſtändniſſe

London
Ehrenbürgerrecht an

Zuges
Annektionsverträge J habe
nunmehr in engliſchen

Newyork 8 Mai Telegr Das Armen und
Jrrenhaus bei Norwich Newyork wurde geſtern
abend durch eine Feuersbrunſt zerſtört
zehn Perſonen darunter elf Jdioten ſind ver
brannt

Berlin 9 Mai
Wie verlautet wird
7 oder 8 Juli am berliner
Königin von Jtalien anbetrifft
u für Mai beabſichtigte Beſuch in Berlin auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben worden

Rom Die italieniſch franzöſiſchen Verhandlungen über
den t e ſind wieder angeknüpft ß

Rom Die Riforma dementirt formell die Nach
richt daß Caſati in deutſche Dienſte getreten ſei
Caſati habe ſich vielmehr in Jtaliens Dienſte geſtellt

Der ſozialiſtiſchen e Le Peuble
e

Letzte Nachrichten
er ern ten der SaaleZtg

Kronprinz von Italien am
ofe erwartet Was die
t ſo iſt der urſprünglich

Einführung

Mehrere engliſche Städte bieten Stanley das
s verlautet daß Stanley während

durch Afrika mit verſchiedenen Häuptlingen
chloſ Die betr Gebiete ſollen

eſitz übergehen

Drei

Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom S Mai

der Nord
um 6 Gr

Jn Centraleuro
nennenswerthe

s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wege Stationen Barom Therm van

mm C 12 B mm e
Memel 754 1 11 1 2Memel 753 5 12 7 W 3Kiel 53 2 10 6 ſtill Hamburg 752 0 17 6 OSO 2amburg 752 9 6 N 1 Wien 53 7 19 4 SO 2orkum 53 3 6 O ValentiaMünſter 751 0 12 0 NNO 4 Petersburg 760 3 3 ONO 2
Kaſſel 50 4 12 6 N 2Haparanda 65 0 3 N 2Berlin 51 9 16 6 O 3 Stockholm 60 3 11 1 OSO 4
Breslau 52 5 13 4 SO 1Zertnee 7 z S Ausſichten f d Witterung des 9 Mak

edrichsh ITrübes etwas kühleres Wetter ſchwacheRuinen 46 7 12 1 O 5 Luftöeweguug ſtellenweiſe Regen 9
eAllgemeine Ueberſicht der Witterung am 8 Mai e

Der Luftdruck iſt über Mittel und Südenropa niedrig und gleichmäßig ver
theilt ein barometriſches Maximum über 766 mm liegt über Nordſchweden

iſt das Wetter ruhig theils heiter theils neblig ohne
he Niederſchläge Die Temperatur liegt in Deutſchland außer an

Vriße allenthalben über der Normalen in Memel um 5 in Chemnitz

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
Mat 9 U ab 9 Mat 7 U mrg

Div Eiſenb St Akt Divh Aitenburgegeiß hen 127,00 G21 AuſſigTep z 402,90 G 11 tet z 4 179,00 G7uf e e 143,50 G nitz v Riebe u o h
Baſchiehrad I7 o do B a z Minglatcee ud7 DuxBodenbach 202,75 ög La g p e z 670,00

Kammgarnſpe Solbrig s v 68,50 bzG82 AltenburgZe 10 ſ Maſch Fabr7 re u 2 re Sab 159,50 G
7t do do B 18 Sächſ WebſtuhlfabrS 275,00 PBank u Kred S Thür v Lpz o12 Allg D Kr A Lpz 1202 50 G S 157i Hresbenet an lars r e ernee6 Geraer Bank 90,00 G z e a 89306do Hols u Krdtb Selger Par n St caH Gothaer Privatbank 1 16,00 G T Weſteregein Fart
7 Leipziger Bank 134,75 bz d geln 102,60 G

u do Raſen Verein 108 00 zuj Zuckerfabrik Glauzig 105 25
Sächſ Bant so Zug ſierte dal 18880 6s Weſmar Bank abgſt erraffinerte Halle 1a9

8 Zwickauer 112,00 G ejg Ausl Eif P Obl

Jud Art Pr u e nStamm Prior do do Vhei 101,00
6 Chemn Werkz 5 Wuſchtkehr Ndw 91,29 GJbr Zimmerm 124,00 6 6 do Enm 1871 91,20 G
6 ECröllw Papierfabr 150,00 G 5 do do 1872 91,29 G
7 See denn W 5 z do Gold 104,00 börſtewitz Rattm Bodenha 90,09O D W M Sonderm 5 Jr Em S g71 92,10 G
ar Se i Juen t a 10280 Z o Khſiacher

er u raz ö a r10 Germania Schw u 5 en d et u 7e e
Sohn 144,00 G 4 aſchauOderberg 79,00

6 HalleſcheſStraßen B 4 Prag Dux Go 101,00 P
2 KetteElbſ Geſ Akt 75,50 G 9 do Gold 107,50 P
5 Körbisd Zuckerfabr 99,00 G 5 Prag Turnau 93,00 G

d

Schiffahrt
Hamburg 8 Mai Die Direktion der deutſcheo ſt

afrikaniſchen Dampferlinie hat beſchloſſen ihre Schiffe
in Rotterdam anlauüfen zu laſſen

Hambarg 8 Mat Der Poſtdampfer Bohemila der Hamb Am
G iſt von NewYork kommend heute vormittag 11 Uhr auf der

El de eingetroffen

London 6 Mai Der Union Dan TrojanAusreiſe von Madeira le g R
wurden Dann drangen ſie in das Gefängniß und ergriffen

abgegan dere auf der Ausreſſe in Kapſtadr und der Union mpfer
44ute auf der Heimreiſe in Soutkhampton angekommen erman

v Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königliche
Elbrombau Verwaltung

Barometer Millimeter 741,8 743,9Thermometer Celſius 15,8 14,0Rel Feuchtigkelt 2 988 8 75 o 90Winde NO 1 NO 1 m
Waſſerftände

bedeutet über unter Null
Saale und Unkrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 7 Mai 1,621 8 Mat 0,98 4 a

Weißenfels Oberpegel 2,48 42,481 edo Unterpegel 40,62 r 40,64 2Halle Unterh 8 Mail 41,92 9 Mal fFI,90 2 eTrotha 5 2,06 o 42,06Alsleben Oberpegel 7 Mat 2,41 8 Mat 42,451 4
Kalbe Oberp e 46 1,53 4 1,52 1 edo Unterp 4 b 1,94 40,95 8 2Moldanu Jſer Eger Elbe
Budweis 5 6 Mai 40,22 7 Mai 40,18 4 erag 9 41,40 1,82 42ungbunzlan v 0,20 40,38 18un 4 9,05 u 0,10 15Pardubitz 40,80 2Brandei e 9 9 4 41,18 4 1,26 8Melnick J 41,40 2,02 62Leitmeritz 98 40,96 41,68 72Auſſig 41,48 I 2,24 7Dresden 7 Mai 40,30 8 Mat 71,06 76Torgan 9 42,52 73 10 n 58Wittenberg e 9 33,14 F 2,99 15Roßlau 12,72 2,561 16Barbz 2,91 v 2,761 15 SMagdeburg v 2,56 32,40 16 STangermünde v 3,33 v 43,21 12 SWittenberge 7 42,87 e 2,91 4Dömi Peg J 7 2,08 42,25 m 17Lauenburg 1,96 A 2 13 17

7 Uhr Nachm 86 Centimeter ſteigt 12 Uhr Miltags 46

6 Uhr Vorm 106 Centimeter nahezu Stillſtand

Pegelſtation zu Dresden
Am 7 Mai

Am 8 Mai

verkauft
49 51 M

ſprechdienſt der Saale
842 Schweine 980 Kälber 40 Hammel Von Rindern wurden
nur 20 Stück zu Montagspreiſen abgeſetzt J Qualität 58 bis
60 II Qual 54 57 III Qual 49 52 IV Qual45 47 M Schweine wurden glatt zu gehobenen Preiſen aus

I Qualität nicht am Plaße
Kälber konnten bei dem reichlichen Auftrieb ſchwer

die Montagspreiſe erzielen T Qualität 56 62 ausgeſuchte
Poſten darüber II Qualität 50 55 III Qual 40 49 M
Hammel ohne Umſatz

Berliner e
w

Viehmärkte

Berlin 9 Mai Ferntg Zum Verkauf ſtanden 200 Rinder

II und III Qualität

Offizieller Vericht über den Schlachtviehmarkr e
anf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 8 Mai 1890

r Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für

mee v S JZum Verkaufe S S 28 s 28n

c s s 88 8Dualität IT Qualität I Qualität J
W Nnder davon

25 Ochſen 66 62 658 19 66 Kalben 66 5627 gühe 506 48 20 337 Bullen u 58 54 7 50 ue

534 Schweine davon Sc 20 Kg Tara 60 v7 6
eng Bad SRiagtgewicht bei Rindern wird mit Talgu

erkung achtg wird m here Jn e ereſammt eſer Woche inder davon 156 Ochſen15 Kalben 90 72 Bullen 697in Summa 2909 Schlachtthiere Mlbet 888 Schaſe 867 Landichiweine
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Pin grosser Posten modernte Pacon weiss durchbroch Strohhüte 0,96
Din grosser Poſten ſeine Hutblumen 0,15
Ein grosser Posten fein feine Fiorentiner Wippen 2,50
Ein grosser Posten lange creme Straussfedern Prima Waare 1,265
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Hauptgeschäft VilialeMarkt Decke Leipzigerstrasse Grosse Ulrichstrasse 37
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in jeder PrreislageSchürzen für Damen u Kinder in ſehr großer Auswahl Lehtigerireſe
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